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MITTWOCH
FRECHEN
Tischgespräch zum Thema „Luther
501 – was wirkt weiter?“, Veranstal-
tung der evangelischen Kirchenge-
meinde und der Stiftung „Türen zum
Nächsten“, Gemeindesaal, Hauptstra-
ße 209, 20 Uhr.

HÜRTH
Hermülheim Sprechstunde des Se-
niorenbeirats, Rathaus, Friedrich-
Ebert-Straße 40, Zimmer 351, 14.30 bis
15.30 Uhr.
Efferen Trauertreff des Hospizver-
eins, Friedenskirche, Martin-Luther-
Straße 12, 15.30 bis 17.30 Uhr.

PULHEIM
Fahrradtour, rund 40 Kilometer, All-
gemeiner Fahrrad-Fahrrad-Club, Orts-
gruppe Pulheim, ab Bahnhof, 14 Uhr.
Beratungs- und Schnuppertermin
der VHS für Senioren zu Computer, In-
ternet und Smartphone, Gemein-
schaftshauptschule, Escher Straße 88,
Eingang Friedrich-Ebert-Straße, 15 bis
16.30 Uhr.
Brauweiler Classic Nights Erstes
Wiener Gemüseorchester, Marienhof
der Abtei, 20 Uhr.
Vernissage zur Ausstellung von
Mietek „Mietas“ Krzyanowski, Caritas-
Seniorenzentrum Pulheim, Steinstra-
ße 19, 15 Uhr.

RADAR
Wesseling Landesstraße 300, Haupt-
straße
Erftstadt Bundesstraße 265
Brühl Alte Bonnstraße
PulheimMarienstraße

NOTDIENSTE
Notfallrettung: 112

APOTHEKEN-NOTDIENSTE
0800/0022833 (kostenlos aus dem
Festnetz), 22833 (vomHandymaximal
69 Cent/Min.).

ZAHNÄRZTE
Rhein-Erft-Kreis –
Zahnärztlicher Notfalldienst:
01805/98 67 00.

ÄRZTE/AUGENÄRZTE
Für den gesamten Rhein-Erft-Kreis
gilt die Rufnummer 11 61 17.

FRAUENHAUS
Rhein-Erft-Kreis 02237/76 89.

NOTDIENST
FÜR KLEINTIERE
Tierärztliche Klinik Stommeln,
24-Stunden-Dienst, Nettegasse 122,
02238/34 35.

Ohne Gewähr

RADIO ERFT
AmMorgen – 6 bis 10 Uhr
Schon vor der Arbeit zum Sport –
Mehr Angebote für Frühaufsteher
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WER,WAS, WANN,WO?

Spuren einer wechselvollen Geschichte
DieNiederbergerKircheüberraschtmituraltenFreskenundmodernenFenstern
VON ULLA JÜRGENSONN

Erftstadt-Niederberg. Das Kleinod
versteckt sich hinter Bäumen.Wer
sich nicht auskennt im kleinen
Erftstädter Stadtteil Niederberg,
hat kaum eine Chance, die Kirche
St. Johann Enthauptung zu finden.
Ob es hilfreich ist, einen Einheimi-
schen zu fragen? „Sogar manche
Niederberger wissen nichts von
der alten Kirche“, sagt Eduard
Kohlgraf. Er kennt sich aus in der
Geschichte des Gotteshauses, und
deshalb wird er am Sonntag,
9. September, beim Tag des offe-
nen Denkmals Besucher durch die
Kirche führen – und auch durch
die neue Kirche, gleich auf der an-
deren Straßenseite.
Im Jahr 1090 ist St. Johann Ent-

hauptung gebaut worden, als Saal-
kirche mit damals rechteckigem
Chor. Über die Jahrhunderte ist an-
gebaut undwieder abgerissenwor-
den, der Dachreiter wurde ver-
kauft, das Dach stürzte zum größ-
ten Teil ein. Spuren der wechsel-
haften Geschichte kann man an
den Wänden entdecken: Über den
Arkaden waren mal Fenster, weil
dort einst die Außenmauer verlief.
Auch im Chorraum sieht man eine
zugemauerte Fensteröffnung.

Übermalte Fresken
Der Chor hat diverse Umbauten
hinter sich, den ersten vermutlich
schon im zwölften Jahrhundert. Im
14. Jahrhundert wurde dann ein
gotischer Chor daraus, der noch
einmal knapp 100 Jahre später mit
einem Rippengewölbe versehen
wurde. In den Jahren von 1530 bis
1540 wurde das Gewölbe ausge-
malt.
Vor diesenBildern steht der heu-

tige Besucher staunend. Sie sind
weitgehend erhalten. Lange Zeit
waren sie übermalt. Erst in den
50er-Jahren des vergangenen Jahr-
hunderts wurden sie wieder ent-
deckt, freigelegt und in den Jahren
1989 bis 1991, fachmännisch aus-
gedrückt, „substanzerhaltend“
restauriert.
An der Decke entfaltet sich das

Weltgericht, an der Wand erkennt
man die Heiligen Drei Könige,
rechts und links des zugemauerten
Fensters Szenen der Enthauptung
von Johannes Baptist.

Der Chor der Kirche St. Johann Enthauptung ist im 16. Jahrhundert ausgemalt worden. Fotos: Jürgensonn

Die Fresken sind behutsam res-
tauriert worden.

Moderne Fenster harmonieren
mit dem alten Gemäuer.

Eduard Kohlgraf zeigt die Grab-
platte der Maria von Üxheim.

Tag des offenen Denkmals
Aktionen zum Tag des offenen
Denkmals am Sonntag, 9. Septem-
ber, gibt es in vielen Städten im
Rhein-Erft-Kreis. Gebäude, die
sonst nicht geöffnet sind, können
besichtigt werden. Veranstalter
ist die Stiftung Denkmalschutz.

Bergheim
St.-Georg-Kapelle, Klosterstraße 2,
von 14 bis 17 Uhr, Führungen mit
Mitgliedern des Arbeitskreises
Kulturkapelle.
Römerturm, Thorr, Zum Römer-
turm/Ecke Römerstraße, von 9 bis
18 Uhr, Führungen von 14 bis 16
Uhr mit Hubert Rosellen, Treff-
punkt Feuerwehrhaus Thorr, Son-
derausstellung im Römerturm
„Von der Steinzeit bis heute“.
Museum Bergheimat, Hauptstra-
ße 57-59, geöffnet von 14 bis
16 Uhr. Um 14 Uhr Führung durch
die Ausstellung „Sport in Berg-
heim“, um 18 Uhr kölsche Lesung
mit Renate Schönhofen, Anmel-
dung bei Astrid Machuj,
02271/973 80.

Brühl
Schloss Falkenlust, Sonderstempel
zum Tag des offenen Denkmals,
von 10 bis 17 Uhr. Galerie am
Schloss, Vortrag von Martha Aeis-
sen, über Bodendenkmäler,
14 Uhr. Museum für Alltagssge-
schichte, Sonderausstellung „Al-
les, was sich dreht“, 14 bis 18 Uhr.

Erftstadt
Kirche St. Alban, von 11.30 bis
13 Uhr und von 15 bis 18 Uhr, Füh-
rungen, Bildergalerie der Sanie-
rung.
Kirche St. Johann Baptist, Nieder-
berg, Bleistraße 29, 14 bis 17 Uhr,
Führungen mit Eduard Kohlgraf.
St. Johann Enthauptung, Nieder-
berg, Bleistraße 36, 14 bis 17 Uhr,
Führungen mit Eduard Kohlgraf.

Frechen
Busrundfahrt mit dem Denkmal-
beauftragten Egon Heeg am Sams-
tag, 8. September, 14 Uhr, Treff-
punkt Matthiasstraße.
Führung in und um Burg Bachem,

Thema „Aktueller Umbau unter
Denkmalgesichtspunkten – lang-
fristige Nutzbarkeit eines Denk-
mals“, Schlossstraße 8, um 11 und
um 12 Uhr. Anmeldung für Rund-
fahrt und Führung bei Anna Götte,
02234/501 14 11.
anna.goette@stadt-frechen.de

Hürth
Rundgang zu Grabsteinen, Wege-
kreuzen und Ehrenmalen in Gleu-
el, 12.30 Uhr, mit Dr. Imogen Ditt-
mann-Schöne, Treffpunkt Bache-
mer Straße 11.
Friedhof Kendenich, Am Stein-
acker, ganztags, um 15 Uhr Füh-
rung mit Stefanie Bankert, Treff-
punkt: Obelisk auf dem Friedhof.
Alter Friedhof Knapsack, Friedhof-
straße, ganztags, Führungen 11
und 14 Uhr mit Karin Johnson.

Kerpen
Schloss Türnich, von 11 bis 18 Uhr,
unter anderem Führungen mit
Mitgliedern der Schlossbesitzer-
Familie von Hoensbroech.

Pulheim
Abtei Brauweiler, Ehrenfriedstra-
ße 19, von 11 bis 17 Uhr, um 11
und 14 Uhr Führungen durch die
Restaurierungswerkstätten, um
12 Uhr durch das Amt für Denk-
malpflege, um 13 und 15 Uhr
durch Abtei und Kirche und durch
die Gedenkstätte, um 15.30 Uhr
durch barocke Klosterbauten. Um
16 Uhr Konzert der Pollogne Sin-
gers im Kaisersaal.
Rittergut Orr, Orrer Straße, von
12 bis 18 Uhr, Führungen um 14
und 16 Uhr mit Wolf-Rüdiger
Schmidt-Holzmann; von 12 bis 13
Uhr, Matinee im Herrenhaus: Der
Geigenbauer von Cremona.

Wesseling
Rathausfoyer, Vortrag vonWolf-
gang Drösser, Historiker und Vor-
standsmitglied des Vereins für
Ort- und Heimatkunde, über euro-
päischen Einflüsse in derWesselin-
ger Denkmallandschaft, 11 Uhr.
www.tag-des-offenen-
denkmals.de

Maria von Üxheim, deren Vater
1450 die Burg Niederberg gekauft
hatte und die 1497 Otto von Met-
ternich geheiratet hat, galt als
Gönnerin der Niederberger Kir-
che. Deshalb wurde sie dort begra-
ben, die Platte der Gruft sieht man
bis heute. Unbekannte hätten aller-
dings 1923 die Grabstätte aufge-
brochen. „Was sie dort gefunden
haben, haben sie nicht verraten“,

bedauert Kohlgraf. Der Leichnam
sei jedenfalls nicht mehr in der
Gruft.
Von 1910 bis 1913 ist die neue

Niederberger Kirche gebaut wor-
den. Die alte stand da schon unter
Denkmalschutz. „Deshalb hat
Niederberg als einziger Erftstädter
Ortsteil zwei katholische Kir-
chen“, erzählt der Heimatkundler.
Ansonsten sei es üblich gewesen,

die alte abzureißen und die neue an
gleicher Stelle zu bauen.
Leergeräumt wurde St. Johann

Enthauptung trotzdem. Die Sei-
tenaltäre, die Kreuzwegstationen,
die Glocken – all das wanderte in
den Neubau. Heute beeindruckt
das alte Gemäuer mit schlichter
Würde. Moderne Fenster – einige
vom Leverkusener Glasmaler Paul
Weigmann geschaffen, harmonie-

ren perfekt mit der strengen Lini-
enführung. Vor dem Chorraum ist
ein Tisch mit Stühlen aufgebaut,
dort tagt der Kirchenvorstand, dem
Eduard Kohlgraf seit 1978 ange-
hört. Und dort trifft sich auch die
„Junge Kirche“, eine Gruppe von
Müttern, deren Kinder vor kurzem
zur Erstkommunion gegangen
sind. Es ist noch Leben in der alten
Kirche.

Historisch sind nicht nur die Figu-
ren, sondern auch das Gitter.


